
INHALT
Bedürfnisse und Vorstellungen eines guten Lebens stehen in engem Zusammenhang. Im Unterricht wird dies oft anhand der 
Bedürfnispyramide dargestellt, die eine unveränderliche hierarchisierte Reihung der menschlichen Bedürfnisse suggeriert. Ein 
systemisches Verständnis hingegen zeigt die Interdependenzen menschlicher Bedürfnisse und die Auswirkungen ihrer 
Befriedigung. Obwohl alle Menschen die gleichen Bedürfnisse haben, ist ihr subjektiver Stellenwert von zeitlich, räumlich und 
sozial veränderlichen Kontexten geprägt (Max-Neef, 2007). Die Reflexion menschlicher Bedürfnisse ist im Lehrplan der VS 
verankert und erfordert Zugänge im Unterricht, die der Pluralität der Lebenswelten der Lernenden gerecht werden. Lernende 
werden durch gemeinsame Betrachtung ihrer Bedürfnisse für Gemeinsamkeiten und Unterschiede sensibilisiert. Eine 
gegenseitige Erörterung von Verwirklichungschancen offenbart neue Herangehensweisen zur Bedürfnisbefriedigung. Ein tieferes 
Verständnis der Bedürfnisse kann Lehrenden helfen, Lern- und Bildungsprozesse besser zu gestalten und Lernenden 
Erfolgserlebnisse zu ermöglichen.

ZIEL
Das Forschungsprojekt hatte das Ziel, den subjektiven Stellenwert menschlicher Bedürfnisse bei Lernenden der Primarstufe zu 
erheben und deren Entwicklungen im Zeitverlauf zu dokumentieren. Die Forschungsfragen lauteten:

• Welchen Stellenwert haben unterschiedliche Bedürfnisse für Lernende der Primarstufe?
• Welche Unterschiede bzw. Gemeinsamkeiten zeigen sich bei Schüler*innen einer Jahrgangsstufe?
• Welche Veränderungen des Stellenwerts der subjektiven Bedürfnisse bzw. ihrer Befriedigungsmöglichkeiten sind im 

zeitlichen Verlauf erkennbar?

METHODE
Die Datenerhebung wurde zu zwei Messzeitpunkten im Mixed-Methods-Design durchgeführt. Einerseits erfolgte eine quantitative 
Erhebung mittels eines theoriebasierten Forschungsinstruments, das die Zufriedenheit der Lernenden in sechs 
Bedürfniskategorien erfasste: (1) Überleben, (2) Liebe und Zuwendung, (3) Schutz und Teilhabe, (4) Identität, (5) Kreativität und 
Verständnis und (6) Freiheit. Ergänzt wurde die Erhebung durch qualitative Interviews mit den Lernenden.

ERGEBNISSE
Theoriebasierte Unterrichtsmaterialien wurden entwickelt, in einem Pre-Test validiert und im Wintersemester 2021/22 mit 
Lernenden der Primarstufe eingesetzt. Die zweite Erhebung fand im Wintersemester 2022/23 statt. Die Arbeit mit den 
Materialien führte zu folgenden Erkenntnissen:

• Lernende der 1. Klassen konnten meist problemlos konkrete Wünsche äußern. Die zugrunde liegenden Bedürfnisse wurden 
ihnen erst durch die Materialien bewusst.

• In der Primarstufe (1. und 2. Klasse) war die Zufriedenheit mit den Bedürfniskategorien „Essen und Trinken (Überleben)“ 
sowie „Liebe und Zuwendung, Schutz und Teilhabe“ größer als mit „Kreativität und Verständnis (inkl. Lernen)“, „Freiheit und 
Müßiggang“ und „Identität (des eigenen Ichs)“. 

• Schüler*innen der 2. Klasse waren mit den Materialien in der Lage, persönliche Unzufriedenheit in der 
Bedürfnisbefriedigung in Kleingruppen zu äußern und gemeinsam neue Ansätze zu entwickeln. Direkt danach waren 
Veränderungen der Zufriedenheit mit den Bedürfniskategorien wahrnehmbar.
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